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Regionalteil für Rheintal und
Appenzeller Vorderland

«Hej,Mistře! –Meister, auf!»
Au Die Rheintalische Singgemeinschaft wurde vor 40 Jahren gegründet. AmSonntagabend feierte sie in der katholischen

Kirche ihr Jubiläummit der «BöhmischenHirtenmesse» von Jakub Jan Ryba.

Max Pflüger

ImJahr 1978bildete sichausdem
RheintalischenKammerchordie
RheintalischeSinggemeinschaft,
die unter der Leitung von Fredy
Messmer rundeinDutzendgros-
seChorwerke vonBach,Händel,
HaydnundMendelssohneinstu-
dierte. Im Jahr 2001 übernahm
KarlHardeggerdiemusikalische
Leitung.Alle zwei Jahrebringt er
mit den rund 60 Sängerinnen
und Sängern ein bedeutendes
Chorwerk zur Aufführung, zu-
letzt vor einem Jahr das «Re-
quiem» von Gabriel Fauré (1845
bis 1924) und den «42. Psalm»
vonFelixMendelssohn (1809bis
1847).

Kirchenmusik inder
SprachedesVolkes

Zum40-Jahr-Jubiläumstellteder
Chor die bekannte «Böhmische
Hirtenmesse» von Jakub Jan
Ryba (1765bis 1815) insZentrum
seiner musikalischen Tätigkeit.
Zusammen mit der Kantate 147,
«HerzundMundundTatundLe-
ben», von JohannSebastianBach
und«Dennuns ist einKindgebo-
ren»ausdemMessias-Oratorium
vonGeorgFriedrichHändel sang
der Chor am frühen Sonntag-
abend die Hirtenmesse vor ei-
nem grossen und begeisterten
Publikum. Dazwischen spielte
diebegleitendeKammerphilhar-
monieBodensee-Oberschwaben
den «Reigen seliger Geister für
Flöte undOrchester» vonChris-
toph Willibald Gluck als instru-
mentales Zwischenspiel.

Mitder«BöhmischenHirten-
messe» wählten Karl Hardegger

und sein Chor ein passendes
Werk – zur Adventszeit, zu den
engagierten und begabten Ama-
teursängern sowie zu den ambi-
tionierten Zielen desChors.

Der böhmische Komponist
Rybaverband in seinemWerkge-
schicktdiekatholischeMesslitur-
giemit derWeihnachtsgeschich-

te aus dem Lukas-Evangelium –
mit dem Geschehen in Beth-
lehem aus Sicht der Hirten auf
demFelde: ZumKyrie das Erwa-
chen der Hirten auf dem Felde:
«Hej, Mistře!», zum Gloria das
«Ehre seiGott inderHöhe», zum
Credo die Anbetung des Jesus-
kindesoder zumOffertoriumdie

Darreichung der Gaben an der
Krippe. Und ebenfalls für die da-
malige Zeit recht frei ging Ryba
mit der Verwendung der Volks-
sprache um.

SeineMesse ist nicht vonder
kirchenlateinischen Sprache ge-
prägt, sondern in der tschechi-
schenSprachedeseinfachenVol-

kes geschrieben. Der Chor sang
die Messe allerdings in einer
deutschenÜbersetzung.

Unter der Leitung von Karl
Hardegger und begleitet vom
hervorragenden Orchester ge-
langdem jubilierendenChorein-
drücklich, die fröhlichen und
volksnahen Melodien umzuset-

zen und musikalisch dynamisch
zum Tragen zu bringen. Damit
machtederChor sich selbst, aber
auch seinem grossen Publikum
ein würdiges Geburtstagsge-
schenk, dasmit einembegeister-
ten und lang anhaltenden, ste-
henden Applaus angenommen
und verdankt wurde.

Lastwagenfahrtenwerden stark reduziert
Au DasAbwasserwerk Rosenbergsau gehört zu den energieeffizientesten Kläranlagen der Schweiz. Dank

fortlaufender Verbesserungen können künftig rund 1000Lastwagenfahrten nachAltenrhein vermiedenwerden.

In etwa 700 Kläranlagen der
Schweizwird fortlaufenddasAb-
wasser gereinigt. Für 23 von ih-
nenwurdedenVerantwortlichen
kürzlichdiebegehrteEnergieaus-
zeichnung«Médailled’eau»ver-
liehen.MitdieserEhrungwerden
die Betreiber für ihre Anstren-
gungen im Bereich der Energie-
effizienzundderEnergieproduk-
tion honoriert.

Trotz der Auszeichnung leh-
nensichdieVerantwortlichendes
Abwasserwerks Rosenbergsau
nicht zurück, sondernoptimieren
die Abläufe und die Energieeffi-
zienz weiter. Ein Beispiel ist die
Investition in die Faulschlamm-
entwässerung.Dader ausgefaul-
te Schlammkünftig vorOrt inAu
entwässert wird, können ab Mai
2019 jährlich rund1000Lastwa-
genfahrten von Au nach Alten-
rhein eingespart werden. «Dies
ist ökologisch sinnvoll, entlastet
dieStrassenundspartTransport-
kostenein», sagtAndreasEggen-
berger, Präsident des Zweckver-
bandes Abwasserwerk Rosen-

bergsau. Künftig werden noch
zwei bis drei Lastwagen proWo-
che den Faulschlamm abtrans-
portieren.

NeueTechnik
indenFaultürmen

Umfassend saniert wurden die
beiden markanten Faultürme,
mit einem Volumen von je 1500
Kubikmetern aus dem Jahr 1974.
Diese wurden innen neu be-
schichtet. Zudemerhielt dieFas-
sadeeinneuesErscheinungsbild.
Gleichzeitig wurde die Wärme-
dämmungverbessert. «Wirbrau-
chen jetzt weniger Wärme, um
den Schlamm aufzuheizen und
haben mit der Sanierung den
Energiehaushalt optimiert», sagt
Maurizio Schirinzi, Geschäfts-
führer des Abwasserwerks Ro-
senbergsau. Ebenfalls ersetzte
man das Durchmischungssys-
tem. Neu ist ein energieeffizien-
ter Schraubenschaufler im Ein-
satz, der Schlammablagerungen
in den Trichtern der Faulräume
minimiert. «Mit demneuen Sys-

tem ist die Umwälzrate deutlich
höher, unddurchdiehomogene-
re Mischung sind die Bakterien
besser verteilt, die die Methan-
bildungbegünstigt», sagtderGe-
schäftsführer. Durch das Erset-
zen der beiden Blockheizkraft-

werke steigerte die ARA Ro-
senbergsau die Effizienz in der
Stromproduktiondeutlich. Inzwi-
schen beträgt die Eigenproduk-
tion des benötigten Stroms 70
Prozent. Bei der Wärmeproduk-
tion liegtdieEigenversorgungbe-

reits bei 100 Prozent. Nebst der
Anlage in der Rosenbergsau un-
terhält das Abwasserwerk auch
40KilometerLeitungensowie25
eigene und 27 Pumpwerke von
angeschlossenen Gemeinden.
Wie der generelle Entwässe-
rungsplan (GEP) zeigt, ist dieKa-
nalisation in einem guten Zu-
stand. Trotzdem muss das Ab-
wasserleitungsnetz laufend un-
terhalten werden. Dazu wurde
einMassnahmenplanerstellt und
die Sanierungsarbeiten priori-
siert. Damit diese Arbeiten auch
in diesem Bereich effizient und
kostengünstig erfolgen können,
ist Maurizio Schirinzi im engen
Austausch mit den Bauämtern
der Gemeinden: «Wir haben ei-
neguteZusammenarbeit undge-
hen gegenseitig auf die Bedürf-
nisse ein. So versuchen wir bei-
spielsweise, unsere Leitungen
immer dann zu sanieren, wenn
ohnehinStrassensanierungenan-
stehen.»

Ralph Dietsche

AndreasEggenberger (r.), Präsident desZweckverbandesAbwasserwerk
Rosenbergsau, sowie deren Geschäftsführer Maurizio Schirinzi freuen
sich über die Energieauszeichnung «Médaille d’eau» und wollen die
Abläufe und die Energieeffizienz weiter steigern. Bild: radi

Mit der «Böhmischen Hirtenmesse» feierte die Rheintalische Singgemeinschaft ihren 40. Geburtstag. Bild: mp

Fussgängerin
angefahren

Au Am Montag, 10. Dezember,
um10Uhr touchierte ein46-jäh-
riger Lenker mit seinem Auto
beim «Knoten»-Kreisel an der
Zollstrasse eineFussgängerin.Er
fuhr mit seinem Auto rückwärts
vonderTankstellewegundbeab-
sichtigte retour auf die Zollstras-
se zu fahren. Zur selben Zeit lief
eine 26-jährige Frau mit ihrem
zweijährigenSohnüberdenFuss-
gängerstreifen und auf das Trot-
toir in Richtung Zoll. Der Fahrer
übersah beim Rückwärtsfahren
beidePersonen auf demTrottoir
und touchiertedieFrau. Siewur-
de durch denRettungsdienst be-
treut undanschliessendzurKon-
trolle ins Spital transportiert.Der
Junge blieb unverletzt. (kapo)


